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Blaupunkt gewinnt fünf
besondere Auszeichnungen

Für eine Küchenspülen-Serie gibt es sogar
den „Red Dot: Best of the Best“.

Rödinghausen. Blaupunkt ist
bei der großenGala zurVerlei-
hung der international renom-
mierten „Red Dot Awards“ im
Essener Aalto-Theater in der
Kategorie „Product Design“
für fünf seiner Elektrogeräte
mit je einem Red Dot Award
ausgezeichnetworden.

Für die Küchenspülen-Serie
Maira gewann Blaupunkt die
höchste Auszeichnung der Ju-
ry, die an „wegweisende Ge-
staltungen“ verliehen wird:
den„RedDot:Best of theBest“.

Die Blaupunkt Küchenspü-
lenserie Maira überzeugte die
Jury mit ihrer geradlinigen,
ausdrucksstarken Formge-
bung sowie dem widerstands-
fähigen, leicht zu reinigenden
Material des Spülbeckens, des-
sen elegante Farbgebung Black
Matt die hohe Wertigkeit der
Produktserie unterstreicht,
heißt es in einer Pressemittei-
lung von Häcker Küchen. Die
Marke Blaupunkt gehört zum
Rödinghauser Küchenherstel-
ler.

Maira sei „perfekt auf ihre
Funktion reduziert“, so die Ju-
ry: „Kein einziges Detail ist zu
viel, was auch die Reinigung
vereinfacht.Darüber hinaus ist
das Material einfach fantas-
tisch“, so das Fazit der Design-
experten.

Die Becken der Serie Maira
bestehen aus Quarzkomposit,
das zu 80 Prozent aus natürli-
chem Quarzsand – dem här-
testen Bestandteil vonGranit –

und zu 20 Prozent aus Acryl-
harz zusammengesetzt ist.
Aufgrund der besonderen
HärtediesesMaterials zeigtdas
Spülbecken eine hohe Wider-
standsfähigkeit gegen Kratzer,
Stöße und Abrieb, ist hitzebe-
ständig und verfügt über hy-
gienische Eigenschaften, wel-
che der Bildung von Bakterien
und Gerüchen entgegenwir-
ken.

Die vier weiteren „Red Dot
Awards“ gab es für die Kü-
chenspülen-Serie Alento, das
Induktionskochfeld 5II86250,
Kühl-Gefrier-Kombination
Blaupunkt 5CD891SC0 und
den Einbaubackofen
5B50P8690.

„Dass die Jury uns dieses
Jahr fünf Red Dot Awards und
darunter sogar die höchste
Auszeichnung ,Best of theBest‘
verliehenhat, ist für unser gan-
zes Team eine große Freude
undBestätigung“, erklärteOlaf
Thuleweit, Geschäftsführer bei
HKAppliances,nachderPreis-
verleihung. „Produkteigen-
schaften wie eine hohe Mate-
rialqualität und ästhetische
Gestaltung haben bei uns eine
ebenso hohe Priorität wie Fle-
xibilität und Komfort in der
Nutzung.Dassdie Jury in ihren
Begründungen gerade diese
Produktmerkmale lobend her-
vorgehobenhat, ist füruns eine
große Bestätigung und eine
schöne Motivation mit Blick
auf zukünftige Blaupunkt In-
novationen.“

Neuer „Head of Sales“
bei Häcker-Küchen

Thomas Klee verantwortet ab Mitte September
den Bereich Asien und Mittlerer Osten.

Rödinghausen. Thomas Klee
wird ab dem 16. September die
Position„Headof Sales–Asien
und Mittlerer Osten“ bei Hä-
cker-Küchen besetzen, wie der
Rödinghauser Küchenherstel-
ler ist in einer Pressemittei-
lung bekannt gibt.

Der ausgewiesene Küchen-
Experte ist seit über 25 Jahren
in der Branche aktiv. Er star-
teteseineKarrierebeiderWell-
mann-Gruppe, dann folgten
Stationen bei Poggenpohl, ra-
tional und Störmer Küchen.
Zuletzt war er als Leiter Ein-
kauf / Category Manager Kü-
che & Bad beim Begros-Ver-
band in Oberhausen tätig.

„Mit dem Wechsel zu Hä-
cker kehre ich zumeinenWur-
zeln im internationalen Ver-
trieb zurück – trotz aller glo-
balenHerausforderungen liegt
in denMärktenAsiens und des
Mittleren Ostens noch großes
Potenzial. Ich freue mich, die-
se Herausforderung in einem
so dynamischen und erfolg-

reichen Unternehmen wie Hä-
cker antreten zu dürfen“, so
Klee.

Mit Thomas Klee holt sich
Häcker einen erfahrenen Ver-
triebsspezialisten ins Haus,
heißt es in der Mitteilung ab-
schließend.

Thomas Klee startet bei Hä-
cker. Foto: Häcker-Küchen

Netzwerk für
Energie-Effizienz startet

Kreis Herford. Für Men-
schen, die sich in ihremUnter-
nehmen um das Energiema-
nagement kümmern, startet
wieder ein Lernendes Ener-
gie-Effizienz-Netzwerk für
Ostwestfalen-Lippe, kurz
LEEN OWL. Interessierte
Unternehmer und Energie-
Verantwortliche sind zur di-
gitalen Info-Veranstaltung am
Montag, 9. September, von 13
bis 14 Uhr eingeladen.

Im Netzwerk geht es um
Energie, Klimaschutz, Nach-
haltigkeit. Die Teilnahme am
Netzwerk erleichtert den Ver-

antwortlichen die nachhaltige
Energieverwendung für opti-
male Unternehmensprozesse.
Gemeinsam mit Energiema-
nagern anderer Unternehmen
lernen sie in kollegialen Aus-
tauschformaten, bekommen
technische Impulse und Best-
Practice-Beispiele zu sehen,
heißt es in der Ankündigung.

Infos undAnmeldung unter
www.energie-impuls-owl.de.
Der Zugangslink wird nach
Anmeldung zugesendet. Kon-
takt: Christina Schulte, Tel.
0521 44818 374, E-Mail: schul-
te@energie-impuls-owl.de.

Mail Druck &Medien: Innovative Ausrichtung
mit festenWurzeln in der Tradition

In der 90-jährigen Unternehmensgeschichte der Bünder Druckerei fällt auf, dass sie technologisch immer
auf der Höhe der Zeit war. Doch zur Feier stand ein uralter Brauch im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit.

Natalie Gottwald

Bünde. „Nur wer weiß, wo-
her er kommt, weiß, wohin er
geht“ – als der erste Bundes-
präsidenten der Bundesrepu-
blik Deutschland, Theodor
Heuss (1884 – 1964), diese
Worte gesprochen hat, wird er
wohl kaum an eine kleineDru-
ckerei im Bünder Land ge-
dacht haben. Und doch passt
das Zitat bestens zur Entwick-
lung der Druckerei „Mail
Druck & Medien“ in Bünde in
den vergangenen 90 Jahren.
Der runde Geburtstag des
Unternehmens mit 20 Mit-
arbeitern wurde jetzt mit
einem besonderen Fest auf
dem Firmengelände an der
Weseler Straße 121 gefeiert.

Angefangen hat die Ge-
schichtemitMailDruck&Me-
dien am 8. Januar 1934 an der
Eschstraße 33 in Bünde. Ge-
gründet von Joseph Mail und
seinem Sohn Albert, galt das
Hauptaugenmerk in der Pro-
duktion dem klassischen
Buchdruck. Das blieb auch so,
als die Firma in den Neubau
an der Bismarckstraße 26 in
Bünde verlegt wurde – der
Druckerei vorgelagert war da-
mals auch eine Bleisetzerei.

Einen technischen Um-
bruch erlebte der Druckerei-
betrieb, als 1979 Joachim Mail
als dritte Generation das Ru-
der übernahm. Der Vater des
heutigen Firmenchefs Stefan
Mail strukturierte das Unter-
nehmen um und wechselte
vom Buchdruck zum Offset-
druck. „Zum damaligen Zeit-
punkt war das genau die rich-
tige Entscheidung, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben“, sagt
Stefan Mail heute rückbli-
ckend. Als er 1986 in das Fa-
milienunternehmen eintrat,
entwickelte sich bereits alles
wieder hin zu einem neuen
Druckverfahren – dem Digi-
taldruck.

Schnell entwickelte sich das
Unternehmen zum Spezialis-
ten für den farbigen Digital-
druck.Geradedie inBünde an-
sässige Tabakindustrie nutzte
die Tatsache, dass der Druck-
betrieb vor Ort schon seit 1993
als Pionier mit ersten Digital-
drucksystemen farbig dru-
cken konnte. Im Jahr
2000/2001 wurde schließlich
derNeubauamheutigenStadt-
ort an der Weseler Straße in
Bünde gebaut.

Mutige, innovative Ent-
scheidungen ziehen sich also
durch die Unternehmensge-
schichte. Und eine weitere
folgte im Jahr 2007, angesto-
ßen von den Kunden aus der
Tabakindustrie: „Das war, als
die EU vorgab, dass auf Ziga-
retten- und eben auch Zigar-
renverpackungen künftig
Schockbilder und verschiede-
ne Warnhinweise abgedruckt

sein mussten“, erinnert sich
Stefan Mail.

Für die Zigarettenhersteller
seidaswenigerdasProblemge-
wesen, denndie hätten die vor-
gegebenen Bilder und Hinwei-
se einfach auf ihre Schachteln
gedruckt. „Die Zigarrenher-
stellerdagegenhattenvielever-
schiedene Größen an Verpa-
ckungen für ihre Ware – und
dieWarntextemüssen lautEU-
Vorgabe immer einen gewis-
sen prozentualen Anteil ent-
sprechend der Gesamtgröße
der Verpackung bedecken“, so
Stefan Mail.

Eine weitere Herausforde-
rung sei gewesen, dass die 14
verschiedenen Motive der
Schockbilder gleichmäßig im
Markt verteilt werden sollten
und dass die Warntexte in vie-
len verschiedenen Sprachen –
alles dabei jedoch in kleinen
Auflagen – vorliegen musste.
„UnsereKundenbrauchtenfür
diese Herausforderungen
dringend eine Lösung“, so
Mail. Und der kleine Bünder
Druckbetrieb hatte sie. Ein-
mal mehr, weil frühzeitig in-
novative Entscheidungen ge-
troffen wurden.

Automatisierung ging
rasend schnell voran

2007 wurde ein Laser-
schneidverfahren für die Pro-
duktion von Rollen-Hafteti-
ketten entwickelt. So konnte
auf den Einsatz kostenintensi-
ver Stanzwerkzeuge verzichtet
werden. Und 2014 folgte der
nächste innovative und folge-

richtige Schritt: Mail Druck &
Medien wurde komplett zum
Spezialhersteller von Rollen-
Haftetiketten, die nicht mehr
rentable Abteilung Offset-
druck wurde geschlossen und
verstärkt in den Digitaldruck
und weitere neue Technolo-
gien investiert.

Seitdem ist der Automa-
tionsprozess rasend schnell
vorangeschritten am Standort
Weseler Straße. Wurden im
Jahr 2014 mit den auch da-
mals schon 20 Mitarbeitern
noch 4.500 Aufträge pro Jahr
abgewickelt, so waren es 2023
bereits 50.000 und 2024 wer-
den es 80.000 sein. Dafür wird
bereits seit 2019 auch Künst-
liche Intelligenz (KI) einge-
setzt. „Damalshatdasnurnoch
keiner so genannt“, so Stefan
Mail. Eine KI stellt heute bei-
spielsweise Sammelbögen auf
den Rollen so zusammen, dass
die Etiketten am optimalsten
auf dem vorhandenen Platz
verteilt werden.

Das Fest zum 90-jährigen
Bestehen des besonderen Bün-
der Betriebes stand einerseits
auch im Zeichen der innova-
tiven Entwicklung. Kirsten
Hommelhoff, Haupt-Ge-
schäftsführerin des Bundes-
verband Druck und Medien,
war extra aus Berlin angereist
und lobte: „90 Jahre erfolg-
reich in der Druckbranche –
das schafft nicht jeder.“ Und
auch Ute Horstkötter-Starke,
die von der Akademie der In-
dustrie- und Handelskammer
zu Gast war, betonte: „Die In-
novation zieht sichwie eineLe-

bensader durch ihre Unter-
nehmensgeschichte. Und als
Familienunternehmen bilden
Sie mit anderen das Herz-
stück der ostwestfälischen
Wirtschaft.“

Auch Landrat Jürgen Mül-
ler und Bündes Bürgermeiste-
rin Susanne Rutenkröger hat-
ten sehr persönlicheGrußwor-
te imGepäck.Letzterehattedas
Ehepaar Stefan und Cornelia
Mail sogar getraut. Und nach
derFeierstundewarenalleGäs-
te auf das gespannt, was zwar
in Kontrast zur hochmoder-
nen Entwicklung des Unter-
nehmens zu stehen scheint,
aber dennoch ganz genauso zu
den Werten bei Mail Druck
und Innovation gehört: Eine
traditionelle Gautsch-
Zeremonie war zur Feier des
Tages angekündigt.

Und dann schritten die
Packer zur Tat

Und so schritten Gaut-
schmeister Dieter Hagenhoff,
seine Packer und Schwamm-
halter zur Tat: Sieben Korn-
uten hatten sie nach bestan-
dener Abschlussprüfung mit
der alten Tradition aus dem
Buchdruckerhandwerk durch
Gautschen – also durchUnter-
tauchenineinermitWasserge-
füllten Bütte – freizuspre-
chen.

„Freunde der schwarzen
Kunst“, wandte sich Hagen-
hoff an das Publikum. „Mehr
als Gold hat Blei die Welt ver-
ändert. Und mehr als das Blei
in der Flinte das Blei im Setz-

kasten.“ Damit meinte der Ze-
remonienmeister die Drucker-
buchstaben aus Blei, die in
Setzkästen aufbewahrt wur-
den.

Und nachdem Hagenhoff
die Gäutschlinge oder Korn-
uten noch auf die alten Werte
wie Freundschaft, Ehrlichkeit
oder Zuverlässigkeit einge-
schworen hatte, legten seine
Packer Hand an und rein ging
es in das Holzfass voller Was-
ser. – Sehr zur Belustigung und
unter Applaus der zahlrei-
chenanwesendenGäste,denen
beim Festakt das deutlich wur-
de, was Bündes Bürgermeiste-
rin in ihrem Grußwort betont
hatte: „Gleichzeitig der Tradi-
tion treu bleiben und den mo-
dernenHerausforderungen in-
novativ begegnen – das ist eine
Kombination, die überzeugt
und die Erfolg verdient. Diese
Familienunternehmen ist ein
Aushängeschild für Bünde.“

Sieben Gäutschlinge wurden bei der Feier zum 90-jährigen Bestehen des Bünder Unternehmens Mail Druck & Medien gegautscht, also
nach ihrer bestandenen Abschlussprüfung in einer traditionellen Freisprechungszeremonie in einer Bütte (einem Holzfass) unterge-
taucht. Die Packer (in Rot) spielen bei der Zeremonie eine wichtige Rolle. Fotos: Natalie Gottwald

20 Mitarbeiter hat Mail Druck & Medien. Vorne: Tobias Mail (v.l.), der als fünfte Generation auch
einer der Gäutschlinge war, Stefan und Cornelia Mail sowie Gautschmeister Dieter Hagenhoff.

Einer der Innovations-Anstöße
kam aus der Tabakindustrie.

Video unter
www.nw.de/buende

Was ist
Gautschen?
Das Gautschen ist eine
bis ins 16 Jahrhundert
rückverfolgbarer Buch-
drucker-Brauch, bei
dem ein Lehrling nach
bestandener Abschluss-
prüfung im Rahmen
einer Freisprechungsze-
remonie in einer Bütte
untergetaucht wird. Die
Bütte ist ursprünglich
das Holzfass, in dem
Büttenpapier geschöpft
wird. Zu einem Gaut-
schakt gehören neben
dem Gäutschling (auch
Kornut genannt) der
Gautschmeister, der
erste und zweite Packer
sowiederSchwammhal-
ter. Meist gibt es noch
weitere Zeugen oder Pa-
cker, die auch auf dem
Gautschbrief den Akt
durch ihre Unterschrift
bezeugen. Auf den Ruf
des Gautschmeisters:
„Packet an!“ wird der
Kornut gefasst, vom
Schwammhalter or-
dentlich befeuchtet und
dann in die mit Wasser
gefüllte Bütte gesetzt
und untergetaucht.


